
Position der Allianz Pro Regionalentwicklung 

Zur geplanten Kürzung der Neuen Regionalpolitik (NRP) im Rahmen des Entlastungspakets 27 

 

Die Neue Regionalpolitik (NRP) ist eine Investition mit hoher Rendite für die ganze Schweiz. 

Jeder Bundesfranken löst das Fünffache an Investitionen aus, stärkt KMU, Tourismus und Innovation und 

vermindert regionale Ungleichheiten. Wir unterstützen eine zeitlich befristete Reduktion der Einlagen, wie 

sie die VDK vorgeschlagen hat. Ein vollständiger Einlagenstopp würde die NRP ab 2032 zum Erliegen bringen. 

 

Warum die NRP wirkt 

Hohe Wirkung für Wirtschaft und Regionen: Jeder Bundesfranken mobilisiert fünf weitere aus Kantonen 

und Privatwirtschaft. Die Mittel fliessen in Wertschöpfung, Arbeitsplätze und Innovation. 

Föderale Verbundsaufgabe: Die Kantone tragen mindestens die Hälfte der Mittel. Ohne Bundesbeiträge 

verlieren Regionen und Unternehmen die nötige Planungssicherheit. 

Innovationsmotor für KMU: Über regionale Innovationssysteme und Programme wie INOS erhalten 

Unternehmen Unterstützung bei Digitalisierung, Kreislaufwirtschaft und Fachkräfteentwicklung. Die Schweiz 

hat keine klassische Industriepolitik – die NRP schliesst diese Lücke gezielt und effizient. 

Nachhaltige Nutzung der Mittel: Zinslose Darlehen fliessen in den Fonds zurück. SECO-Evaluationen zeigen: 

Die NRP wirkt überdurchschnittlich, Mitnahmeeffekte sind tief. 

 

Beispiele aus der Praxis 

Kooperationsstelle Arbeitszonenmanagement:  

Anlaufstelle, um die regionale Koordination in 

Arbeitszonenmanagement-Fragen zu gewährleisten, 

bewusstes Entwickeln der Region Frauenfeld, 

Arbeitsplätze generieren, regionale Koordination als 

Voraussetzung für die Inanspruchnahme weiterer 

Flächen für Gewerbe- und Industrie im Kanton.   

Regionale Plattform: Plattform, für das Aufzeigen der 

vielfältigen Möglichkeiten in der Region Frauenfeld. 

Gemeinsames Kommunikations- und 

Vernetzungsinstrument für Bildung, Wirtschaft, Freizeit 

und Politik. Adressaten: Arbeitskräfte, deren Familie 

und Unternehmungen, die sich überlegen, in die 

Region zu kommen. regiofrauenfeld.ch  

 

Was auf dem Spiel steht 

• Ohne neue Einlagen ist der NRP-Fonds ab 2032 

nicht mehr handlungsfähig. 

• Die in einer föderalen Verbundaufgabe geführten 

Innovations-, Tourismus- und Fachkräfteinitiativen 

in ländlichen Regionen und Berggebieten würden 

gebremst oder gestoppt.  

• Grenzüberschreitende Zusammenarbeit (Interreg) 

gerät unter Druck – ein negatives Signal gegenüber 

der EU in einer wichtigen Phase der Beziehungen. 

• Die NRP ergänzt den NFA: Der NFA gleicht aus – die 

NRP entwickelt. Ein Einlagenstopp zerstört dieses 

Gleichgewicht.   

 

Unser Vorschlag 

Eine vorübergehende Reduktion der Einlagen im Voranschlag des Bundes ist vertretbar. 

Ein Einlagenstopp wie er im EP27 vorgesehen ist, wäre jedoch ein Strukturabbau, der wirtschaftlich, föderal 

und aussenpolitisch schadet. 

 

Unser Appell 

Setzen Sie sich dafür ein, dass der NRP-Fonds weiterhin alimentiert bleibt – damit die Schweiz innovative, 

wirtschaftlich starke und lebenswerte Regionen behält. Die Streichung von Art. 21 des Bundesgesetzes über die 

Regionalpolitik ist deshalb abzulehnen. 

 
Allianz Pro Regionalentwicklung: 

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB) · Regio Appenzell AR–St.Gallen–Bodensee · Regio Frauenfeld · Regio Kreuzlingen · Regionalplanungsgruppe 

Mittelthurgau · Region Oberthurgau · Region Sarganserland-Werdenberg · Regio Wil · Verein St.Galler Rheintal · Region Toggenburg · Standortförderung Zürcher Weinland · Region 

Zürichsee-Linth · Standortförderung Zürioberland 

http://www.regiofrauenfeld.ch/

